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500.000 Euro Schaden
nach Hausbrand
Engen – Beim Brand des Einfa-
milienhauses am Freitagmittag
in der Ostlandstraße (wir be-
richteten) entstand vermutlich
ein Schaden von über 500.000
Euro. Das berichtet die Polizei.
Der 81-jährige Bewohner hat-
te gegen 12 Uhr starken Rauch
bemerkt, der aus der geschlos-
senen Garage herausdrang. Als
er das Tor öffnete, stand der In-
nenraum der Garage im Unter-
geschoss des Hauses und das
Auto bereits in Vollbrand. Das
Feuer breitete sich schnell bis
in den Dachstuhl aus. Die En-
gener Feuerwehr löschte mit
Unterstützung der Singener
Wehr den Brand. Das Haus ist
laut Polizeibericht aufgrund
des Brand- und Löschwasser-
einsatzes derzeit nicht bewohn-
bar, weshalb das Grundstück
großräumig abgesperrt werden
musste. Die Brandursache ist
noch unbekannt. Der Polizei-
posten Engen hat die Ermitt-
lungen aufgenommen.

FÜHRUNG

Bürgermeisterin zeigt
Singen aus ihrer Sicht
Singen – Die Volkshochschu-
le und die Stadt Singen laden
am Donnerstag, 28. September,
von 16 bis 18 Uhr zu einer Füh-
rung mit Bürgermeisterin Ute
Seifried ein. Seit acht Jahren
prägt sie die Stadt mit. Ihre Auf-
gabenschwerpunkte sind die
Bereiche Bildung, Soziales und
öffentliche Ordnung. Die Teil-
nehmer werfen einen Blick auf
die Feuerwehr, bevor es zum al-
ten Zollhaus weitergeht. Auch
das Quartiersbüro und das Hal-
lenbad liegen auf der 1,8 Kilo-
meter langen Route. Auf die-
sem Rundgang ist Singen aus
der Sicht der Bürgermeisterin
zu erleben. Treffpunkt ist bei
der Singener Feuerwehr in der
Hauptstraße. Der Eintritt ist
frei, eine Anmeldung zwingend
erforderlich unter Telefon 07731
95810, E-Mail: info@vhs-land-
kreis-konstanz.de.

MARTINIMARKT

Kunsthandwerker
dürfen sich melden
Singen – Der jährliche Mar-
tinimarkt auf dem Singener
Rathausplatz findet am Sonn-
tag, 5. November, statt. Be-
gleitet wird der Markt durch
einen verkaufsoffenen Sonn-
tag. Kunsthandwerker, die mit
Selbstgemachtem aller Art das
Marktangebot erweitern möch-
ten, dürfen sich gern noch beim
Standortmarketingverein unter
Telefon 07731 85742 oder sin-
gen-aktiv@singen.de melden.

48-Jähriger hatte keine Waffe dabei

Singen – Es wirkt alarmierend, was auf
mindestens einem verwackelten Han-
dyvideo zu sehen ist und derzeit durch
soziale Medien in der Region geistert.
Zu sehen ist ein Mann auf einer Roll-
treppe, die sich im Singener Einkaufs-
zentrum Cano befindet. Das ist an
Logos zu erkennen, die mit abgebil-
det wurden. Mitten auf der Rolltrep-
pe zieht der Mann einen länglichen
Gegenstand aus der Tasche, der leicht
als Waffe wahrgenommen werden kann
– vor allem, wenn man es nur auf Han-

dybildern sieht, die aus einiger Entfer-
nung aufgenommen wurden. In wei-
teren Fotos ist zu sehen, wie mehrere
Polizisten einen Mann am Beginn der
Erzbergerstraße verhaften.

Was ist an der Geschichte dran? Gesi-
cherte Informationen hat Katrin Rosen-
thal, Sprecherin des Polizeipräsidiums
Konstanz. Demnach sei es am vergan-
genen Montagvormittag, 11. Septem-
ber, tatsächlich zu einem Vorfall im Be-
reich Bahnhof gekommen. Laut einem
per Telefon eingegangenen Hinweis
soll ein Mann mit einem Messer, Pfef-
ferspray und angeblich sogar einem
Dolch aus Richtung Cano in Richtung
Bahnhof gegangen sein, sagt Rosen-
thal. Mehrere Polizeistreifen seien da-
raufhin angerückt und hätten einen
48-Jährigen im Bereich Erzbergerstra-
ße festgestellt.

Die Beamten hätten den Mann zu-
nächst in Gewahrsam genommen.
Messer, Pfefferspray oder gar einen
Dolch hätten sie allerdings nicht bei
ihm finden können. Stattdessen sei im
Einsatzbericht von einem etwa zehn
Zentimeter langen, länglichen Gegen-
stand die Rede, der in einem metallver-
arbeitenden Betrieb genutzt werde. Es
sei definitiv keine Waffe gewesen, so
Rosenthal. Ob der Gegenstand hätte
gefährlich werden können, dazu sei im
Bericht nichts verzeichnet. Die Beam-
ten hätten ihn aber in Verwahrung ge-
nommen.

Eine weitere Information zu dem
Vorfall gibt es allerdings: Der 48-Jähri-
ge habe sich in einem psychischen Aus-
nahmezustand befunden, berichtet die
Polizei-Sprecherin. Womöglich ist da-
mit auch zu erklären, dass er den Auf-

nahmen zufolge im Cano barfuß unter-
wegs war und das Gesicht mit Stoff
sowie Sonnenbrille maskiert hatte. Der
Mann sei schließlich in eine Klinik ge-
bracht worden. Aus diesem Grund wer-
den an dieser Stelle auch keine Stand-
bilder aus dem Video veröffentlicht.

Kitty Molnar, Center-Managerin des
Cano, bestätigt den Vorgang auf Anfra-
ge, betont aber, dass es keinen direk-
ten Vorfall im Singener Einkaufszent-
rum gegenüber vom Bahnhof gegeben
habe. Ein Mieter des Einkaufszent-
rums habe den Mann bemerkt und sich
beim Haustechnik-Personal gemeldet.
Dieses habe dann sofort die Polizei in-
formiert. Und die Center-Chefin Kitty
Molnar ergänzt: Sicherheitspersonal
sei während der Öffnungszeiten an-
wesend, könne allerdings nicht immer
überall vor Ort sein.

V O N S T E P H A N F R E I S S M A N N

Ein Video, das einen Mann mit ei-
ner vermeintlichen Waffe im Cano
zeigt, sorgte für Verunsicherung.
Die Polizei erklärt, was dran ist

Videos, die in sozialen Netzwerken kursie-
ren, zeigen einen Mann, der im Einkaufs-
zentrum Cano in Singen einen länglichen
Gegenstand hält. BILD: STEPHAN FREISMANN

Singen/Hegau – Wenn Kunst in einer
kaum überschaubaren Vielfalt gebo-
ten wird, ist es ratsam, sich früh auf
den Weg zu machen. Auf dem Rathaus-
platz in Singen hatten sich schon vor
Eröffnung der 22. Museumsnacht He-
gau-Schaffhausen am Samstag zahlrei-
che Besucher jedes Alters eingefunden.
Allein in Singen stand an 18 Stationen
ein abendfüllendes Programm zur Aus-
wahl, darunter viele neue Angebote von
jungen Künstlern, um auch junge Leute
anzusprechen. Die Museumsnacht war
grenzüberschreitend in 13 Städten und
Gemeinden. Bis in den späten Abend
hinein waren Aktionen, musikalische
Beiträge und Mitmachaktionen bis hin
zu Oldtimerfahrten durch die Innen-
stadt geboten.

Nach einem schwungvollen Auftakt
durch den Popcorner-Chor und Begrü-
ßung durch Oberbürgermeister Bernd
Häusler stellte sich für viele die Frage:
Wo geht man hin? Immer wieder wa-
ren Besucher beim Durchblättern des
Programms zu sehen. So auch Ursu-
la Vetter, die in Singen bleiben wollte.
Sie meinte: „Hier ist so viel geboten, das
Programm reicht mir.“ Mehr war auch
kaum zu schaffen.

Das ist dieses Jahr neu
Neu in diesem Jahr war auch die Büh-
ne auf dem Rathausplatz, wo Poetry-
Slam-Profis ihr Publikum zum Lachen
und auch Nachdenken brachten. Gleich
nebenan empfing das Hegau-Museum
die Besucher im Foyer mit einer Foto-
ausstellung des Fotoclub Hegau. In den
Ausstellungsräumen stand der römi-
sche Luxus im Fokus, wobei Schmuck
und Salben selbst hergestellt werden
konnten. Auch im Kunstmuseum hieß
es Mitmachen, ganze Familien betei-
ligten sich beim Kunstprojekt „Ket-
tenreaktion“. Dabei wurden einzelne
Papierrollen zu einem Gesamtkunst-
werk ineinandergefügt und viele Fami-
lien waren mit Feuereifer dabei.

Vor den Rundfahrten im rollenden
Museum, die in diesem Jahr als Bene-
fiz-Fahrten für die Lebenshilfe Hegau-
Bodensee angeboten wurden, stellte
Christoph Karle die einzelnen Oldti-
mer während einer Tour durch die Au-
gust-Ruf-Straße vor. Die Stadtbücherei
bot neben einer Schreibstube Kreativ-
Aktionen rund um das Thema Manga
und war von jugendlichen Manga-Fans
regelrecht belagert.

Anziehungspunkt für Freunde des
leidenschaftlichen Tanzes Tango war
der Platz vor dem Café Schröder, wo
Tanz und Kunst verschmolzen. Isabel-

la Simonian trug Gedichte aus ihrem
Buch „Tango“ vor, mit Tanz-Darbie-
tungen ließ das Tanzpaar Annette und
Thomas Gönner-Langendörfer das Rot-
lichtmilieu von Buenos Aires in vergan-
gener Zeit aufleben. Während sich das
Paar auf der Tanzfläche in schnellen
Bewegungen voneinander entfernte
und wieder zueinanderfand, hielt der

Künstler Antonio Zecca ihre Bewegun-
gen in Zeichnungen fest. Für viele blieb
es nicht beim Zuschauen, bei einer Mi-
longa nutzten zahlreiche Pärchen den
Platz für einen Tanz. Zurück in Rich-
tung Rathaus, lud die Peter-und-Paul-
Kirche mit kurzen Orgelkonzerten zu
musikalischem Genuss ein und bildete
auch einen Ruhepol.

Vor den Stufen der Stadthalle wur-
den die Schülerinnen und Schüler des
Berufskollegs für Mode und Design des
Berufsschulzentrums Radolfzell schon
erwartet. In ihrer Modenschau präsen-
tierten sie kreative und extravagan-
te Modeentwürfe zu sozialkritischen
Themen wie der Macht des Geldes, Ge-
walt und Unterdrückung der Frauen.
Von Scheinwerfern angestrahlt, wirk-
ten die Werke der Singener Maler in
der Dunkelheit wie ein geheimnisvol-
les Gesamtkunstwerk. Auch der Licht-
kubus auf der Gems-Wiese schickte die
Bilder von Viktoria Graf strahlend in die
anbrechende Nacht hinein. Die Singe-
ner Maler haben außerdem ihre Jah-
resausstellung im Bürgersaal des Rat-
hauses eröffnet, die sich die Besucher
der Museumsnacht ebenfalls anschau-
en konnten.

So vielfältig ist die Museumsnacht
➤ 22. Grenzüberschreitende

Veranstaltung gelingt
➤ 18 Stationen gibt es

allein in Singen zu sehen
➤ Zuschauer lassen sich

durch die Stadt treiben
V O N C H R I S T E L R O S S N E R
singen.redaktion@suedkurier.de

Das ist die Museumsnacht
Die grenzüberschreitende Museumsnacht
Hegau-Schaffhausen hatte auch in der 22.
Auflage ihr Publikum. Insgesamt nahmen
13 Städte und Gemeinden mit 72 Museen,
Galerien und weiteren Kunst- und Kultur-
orten teil. Singen lud mit einem vielfälti-

gen Programm an 18 Stationen zu einer
Kunsttour durch die Innenstadt und zu
Veranstaltungen unter freiem Himmel. Der
Eintritt zu fast allen Veranstaltungsorten
war frei, die Oldtimer-Fahrten durch die
Innenstadt, die immer ihre Fans haben,
wurden erstmals zugunsten der Lebens-
hilfe Hegau-Bodensee zum Preis von fünf
Euro angeboten.

In ihrer beeindruckenden Modenschau präsentieren die Schülerinnen und Schüler des Berufskollegs für Mode und Design in Radolfzell ex-
travagante Modeentwürfe zu sozialkritischen Themen. BILDER: CHRISTEL ROSSNER

Als rollendes Museum fahren am Samstag rund 60 Oldtimer jeglicher Art durch die Innen-
stadt. Selbst die kleinsten Veteranen erfreuten die Passanten.

Ein Profi-Paar zeigt Tango. Gäste konnten
bei einer Milonga mittanzen.
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